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Forschungsbereich Obstproduktion 
Agrarwissenschaftlicher Stützpunkt Werder/Havel 

R E I N H A R D B E N N E 

Verteilungsmethoden der linearen Optimierung 
als Entscheidungshilfen bei der Ermittlung des 
Transportaufwandes und der Standortbestimmung 
Eingegangen am 16. September 1970 

1. Einleitung 

Die industriemäßige Organisation und Leitung der Obstproduktion in sozialisti-
schen Produktionsbetrieben erfordert, für den Ablauf von Produktionsprozessen 
günstige Varianten unter Anwendung moderner Methoden der sozialistischen 
Operationsforschung auszuarbeiten. In Abhängigkeit von den Bedingungen wer-
den bei moderner Kernobstproduktion z. Z. 12 bis über 2 0 % des Aufwandes an 
lebendiger Arbeit für die Durchführung von Transporten aufgewandt. Begründet 
ist dieser Zeitaufwand durch lange Transportstrecken, unterschiedliche Straßen-
und Wegeverhältnisse, Umschlags- und Wartezeiten sowie durch die großen 
Transportmengen, die — bezogen auf den Ertrag bei Kernobst — mit 20 bis 30 t je 
ha ertragsfähige Obstfläche anzusetzen sind. Hinzu kommen weitere Transporte 
im Umfang von 5 bis 10 t je ha vorwiegend für die Düngung und für Wassertrans-
porte zur Durchführung der Pflanzenschutzmaßnahmen, die jedoch zeitlich ver-
teilt sind und im allgemeinen geringere Transportstrecken erfordern. 

Der Schwerpunkt der Transportarbeiten in der Obstproduktion ist gekoppelt 
mit dem Abtransport des Erntegutes und demzufolge innerhalb begrenzter Zeit-
spannen durchzuführen. Entscheidend für eine rationelle Durchführung der 
Transporte ist daher 
— die wissenschaftlich fundierte Organisation und Leitung des Transportwesens 
— die Gestaltung der Investitionen im Bereich der Obstproduktion nach trans-

porttechnischen Erfordernissen 
— eine leistungsfähige Transporttechnik 
Die Anwendung von Verteilungsmethoden der linearen Optimierung ergibt Ent-
scheidungshilfen für die rationelle Organisation des Transportsystems und der 
Investitionen nach den Erfordernissen des Transportes. 
Infolgedessen kamen diese Methoden bei Planungsarbeiten im Havelobstanbau-
gebiet zur Anwendung, bestimmende Gesichtspunkte für diese Arbeiten waren 
— die Ermittlung transportgünstiger Standorte für die Schaffung von künftigen 

Einrichtungen der Kernobstlagerung 
— Untersuchungen über den zweckmäßigen Konzentrationsgrad dieser Investi-

tionen, wobei der Transportaufwand als eine Einflußgröße beachtet wurde. 
5» 
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2. Methodik 
Vorbereitung und Durchführung der Optimierung 

2.1. Ermittlung der Aufkommensgebiete und der Aufkommensmengen 

Als Basis der Optimierung wurden Transportverhältnisse für Kernobst zugrunde 
gelegt, die für den Zeitraum der vollen Nutzung der Yermarktungs- und Lage-
rungseinrichtungen um 1980 abzusehen sind. Als Grundlage dafür wurden die 
Kernobstpflanzungen in folgender Gruppierung erfaßt: 
1. Bestehende Pflanzungen aus dem Zeitraum 1958 bis 1966 
2. Pflanzungen mit Pflanzentermin 1967 bis 1970, die nach den Plänen der 

Produktionsgenossenschaften erfolgen sollten und inzwischen geschaffen wur-
den 

3. Pflanzungen nach den Perspektivplänen der Genossenschaften für den Zeit-
raum nach 1970, für welche die Gehölze bereits vertraglich gebunden sind 

4. Weitere Pflanzungen im Zeitraum 1970 bis 1980, die bisher nicht in die Per-
spektivpläne der Betriebe aufgenommen, jedoch für eine bedarfsorientierte 
Versorgung erforderlich sind. Die Gehölze sind hierfür noch nicht vertraglich 
gebunden. 

Mit dem jeweiligen Schlagmittelpunkt als Meßpunkt (CORNELIUS 1966) wurde die 
Lage der Aufkommensgebiete fixiert. Die Höhe des Aufkommens in den einzelnen 
Gebieten ergab sich als Produkt aus Fläche der Pflanzung bzw. der Baumzahl und 
der künftigen Ertragserwartung in der Hauptertragszeit. Dabei erfolgte Gliederung 
der Aufkommensmengen sortenweise nach Änlieferungsterminen und Qualitäten. 
Es wurden die geplanten Produktionsmengen nach Sorten gruppiert in 16 Ernte-
zeitspannen vom 12. 8. bis 30. 10. 

2.2. Die Ermittlung transportgünstiger Standorte für künftige Lagerstationen 

Vor der Durchführung der Optimierung ist die Festlegung von Standorten erfor-
derlich, die für den Bau künftiger Vermarktungs- und Lagerstationen in Frage 
kommen. Derartige Festlegungen sind abhängig 
- von Struktur und Lage des Produktionsgebietes 
- von der Konzentration der Kernobstproduktion in den Teilen des Gebietes. 
Das Produktionsgebiet wird durch das annähernd rechtwinklig liegende Achsen-
kreuz der Autobahn Berliner Ring in Richtung Nord-Süd (Süd-West - Nord-Ost) 
und der F 1 Potsdam-Brandenburg in Richtung West - Ost getrennt. Damit 
ergibt sich eine Gliederung in vier Sektoren. Ausgehend vom Sektor mit der 
größten obstbaulichen Konzentration werden diese im Uhrzeigersinne bezeichnet 
mit Süd-Ost-Sektor = 1, Süd-West-Sektor = 2, Nord-West-Sektor = 3, Nord-
Ost-Sektor = 4. 
Die Ermittlung eines transportgünstigen zentralen Standortes für das gesamte 
Anbaugebiet erfolgte durch Längenmessungen und zwar 
- durch Messungen in Luftlinie in Form eines Achsenkreuzes 
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— durch Längenmessungen auf den Hauptverkehrsadern, die das Gebiet er-
schließen 

— durch Messungen auf den Hauptverkehrsadern unter Vernachlässigung von 
Gemeinden mit geringer Konzentration der Obstproduktion 

— durch Messungen auf den Hauptverkehrsadern unter Berücksichtigung des 
existenten Lagerhauses Glindow und seines Einzugsbereiches 

Weiterhin erfolgte die Ermittlung transportgünstiger Standorte durch Schwer-
punktbestimmung nach der Methode des Fadenlotes (CORNELIUS 1966, KRISPIN 
1967) für das gesamte Produktionsgebiet sowie für die Sektoren 1 bis 4. 
Für eine nach Konzentration und Standort der Obstflächen bzw. Obstmengen an 
den Aufkommensorten gewichtete Standortermittlung wurde die Lage eines 
jeden Schlages über die Meßpunkte im Koordinatensystem erfaßt und Koordi-
natenpunkte bzw. transportgünstige Standorte als gewogene arithmetische Mittel 
festgelegt (FEHRMANN 1967). 

EhVt 
2/o = -

2 h Z h 
Erläuterung der Bezeichnungen: 
t{ = Transportmenge vom Sehlag i zum Lager 
x{; yt = Koordinaten des Schlagmittelpunktes 

Die Ergebnisse der Standortermittlung wurden für die Optimierungsrechnung 
nach Geländegestaltung, Bodennutzung, Möglichkeiten der transport- und energie-
mäßigen Erschließung, Möglichkeiten der Be- und Entwässerung sowie z. T. auch 
nach den Vorstellungen der kernobstproduzierenden Produktionsbetriebe ver-
ändert, wobei sich Verschiebungen unter 0,5 km ergaben. 

2.3. Die bearbeiteten Standort- bzw. Transportvarianten 

Die Erarbeitung der Standort- bzw. Transportvarianten erfolgte auf der Grund-
lage der als transportgünstig ermittelten Standorte. Es wurden sieben unter-
schiedliche Standortvarianten in Verbindung mit wechselndem Konzentrations-
grad der Investitionen bearbeitet. Jede der Standortvarianten berücksichtigt die 
beiden vorhandenen Lagerhäuser der GPG „Blütenpracht", Glindow (Bezeich-
nung Oj) und der GPG „Neuer Obstbau", Neufahrland (Bezeichnung 02) mit 
konstanter Lagerkapazität. Die einzelnen Varianten werden gekennzeichnet 
(Darst. 1): 
Variante A 
Zentrales Lager am zentralen Standort für das gesamte Anbaugebiet (Aj) 
Variante B 
Vier Lagerhäuser, jeweils eines an den transportgünstigen Standorten der Sek-
toren eins bis vier (Bt bis B4) 
Variante C 
Zentrales Lager am zentralen Standort (Aj) bei Zulieferung zu diesem Lager über 
drei weitere Aufbereitungsstationen im Anbaugebiet (C2/C4/B3/4) 


